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wird, sondern um ein beträchtliches Stück seitwärts gcrückt erscheint. Die dritte 
Art, A. Janus, aus der Familie der Amaltheen, hat zwar eine symmetrische Loben- 
zeichnung, dagegen aber eine Schale, deren rechte und linke Seite ganz ver­
schieden ausgebildet sind. Die erste der genannten Arten wurde inzwischen auch 
von Herrn Prof. S c h a f h ä u t l  in München beschrieben, der aber, da er den auf 
der Seitenfläche liegenden Sipho übersah, sie für einen Nautilus hielt.

Herr M. Y. L i p o i d  gab eine allgemeine Uebersicht der Arbeiten, welche er 
als Chefgeologe der III. Seetion der k. k. geologischen neichsansfalt in Gemein­
schaft mit dem Hilfsgeologen Herrn Dr. Karl P e l e r s  im abgelaufenen Sommer 
vollführt hatte. Das geologisch aufgenommene Terrain umfasste den nordöst­
lichen Theil des Her/ogthumes Kärnthen von der steiermärkischen Gränze bis zum 
Meridian von Villach und bis an das linke Ufer der Drau. Herr L i p o i d  bereiste 
die östlichen Theile dieses Terrains, das. Lavant-und Görschitzthal u. s. f. bis 
zum Meridian von St. Veit, Herr Dr. P e t e r s  dagegen die westlichen Theile, 
das Gurk- und Metnitzthal, die Umgebungen des Wörlh-Sees u. s. f. DieArbeiten 
im Freien wurden Ende Mai begonnen und Ende September beendet.

Bezüglich der Vorarbeiten über das bezeichnete Terrain bemerkte Herr 
L i p o i d ,  dass sich darüber nur wenige geologische Notizen in einzelnen Werken 
vorfinden, dass dagegen Herr Franz von R o s t h o r n  in Klagenfurt dasselbe viel­
seitig bereist vind davon werlhvolle geologische Stufen und Daten gesammelt hatte, 
deren Bekanntgebung aber noch nicht erfolgt ist.

Die Gebirgsarten, welche in diesem Theile Kärnthens vorgefunden wurden, 
sind: Ahivium, Kalktuff, Torf, Diluvium, tertiäre Ablagerungen, u. z. neogene 
und eocene (Nummulitenschichten), Kreidemergeln undllippuritenkalke, Gutten- 
steiner Schichten (schwarze Kalke und Dolomite der T r ia s ) , Werfcner Schichten 
(rothe Sandsteine, alpiner bunter Sandstein), Schiefer und Sandsteine der Stein­
kohlenformation , Grauwackenschiefer mit Grauwackenkalksteinen, grüne amphi- 
bolische, chloritische und dioritische Schiefer mit Dioriten und Porphyren, Thon­
glimmerschiefer, Glimmerschiefer (mit Granaten), endlich Gneiss mit unterge­
ordneten Lagern von Amphibolgneiss, Amphibolschiefer, Eklogit und krystallini- 
schem Kalk. Letzterer beherbergt die reichen Eisensteinlager des oberen Lavant- 
thales von Hüttenberg und des Metnitzthales. Die tertiären Ablagerungen ent­
halten Braunkohlen. Mit der geologischen Aufnahme wurde zugleich die Sammlung 
von Musterstücken und die Höhenmessung von nahe 400 Puncten mittelst Barome­
terstand-Beobachtungen vorgenommen.

Zum Schlüsse sprach Herr L i p o i d  öffentlich seinen Dank aus für die Unter­
stützung, welche den Geologen der III. Seetion vielseitig zu Theil geworden, und 
zwar insbesondere von den Herren Franz v. R o s t h o r n ,  P r e t t n e r  und Ca n a -  
v a l l  in Klagenfurt, Herrn Pfarrcurat in Inner-Krems P. W e l l  w i c h ,  Herrn 
Graphitgewerken R a b i t s c h  in Villach, Herrn Pfarrer M a i e r  in Althofen, von 
den Herren Werksbeamten W e r n i s c h  und P r i n z h o f e r  in Lölling und 
M ü n i c h s d o r f e r  in Heft, Herrn Pfarrer R a b i t s c h  in Lölling, endlich von 
den sämmtlichen Herren Beamten der gräflich Henkel-Donnersmark’schen Eisen­
werke und Güter im Lavantthalc, besonders Herren Administrator K o c h  und 
Markscheider F a b i a n e k  in Wolfsberg, Verwalter V e i t h  in Loben, M a l l a y  
in Wölch, C z e g k a  in Waldenstein und G r  i e d l  in Kollnitz.

Sitzung am 21. November 1854.

Herr Dionys S t u r ,  der bei Gelegenheit seiner geologischen Untersuchungen 
zweimal, und zwar zum ersten Male am 13. September 1853 bloss in Begleitung 
von drei Führern, und zum zweiten Mule am 1. September 1854 in Begleitung


